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Revisionsauflistung

Revisionsauflistung

Revision

Anderung
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Erstausgabe

2 Wichtige Hinweise

2.1 Die Bestandteile der technischen Unterlagen

2.2

Betriebsanleitung Spile Rollwagen
Separate Betriebsanleitung Warmwasserboiler TR3500T 30 im Anhang

Informationen zu CHECK HACCP
www.rieber.de
Wahlen Sie ,— Service®, oben in der Anzeigeleiste.

Ersatzteile sowie erforderliche Instruktionen hierzu.
www.rieber.de
Wahlen Sie ,— Kundenservice®, oben in der Anzeigeleiste.

Das Rieber-Preisbuch informiert weiterfuhrend Uber vielseitiges Zubehor.
www.rieber.de

Wahlen Sie oben in der Anzeigeleiste: Suche — Preisbuch

Oder: Wenden Sie sich an den Hersteller Rieber oder lhren Fachhéndler

Sie wiinschen die Betriebsanleitung zusatzlich in einer weiteren Sprache?
www.rieber.de
Wahlen Sie ,— Kundenservice®, oben in der Anzeigeleiste.

Gebrauch der Anleitung

Diese Anleitung enthalt wichtige Informationen, um das Gerat sicher und sachgerecht zu benutzen.

P> Lesen Sie die Betriebsanleitung vor dem ersten Benutzen.
» Bewahren Sie die Anleitung auf und geben Sie diese an Nachbesitzer weiter.

Sollte aus lhrer Sicht irgendein ein Defizit vorliegen, teilen Sie uns das bitte ohne zu z6gern mit. Wir
bemuhen uns mit Ihrer Hilfe noch besser zu werden.

Rieber GmbH & Co. KG


http://www.rieber.de/
http://www.rieber.de/
http://www.rieber.de/
http://www.rieber.de/

Wichtige Hinweise

2.3 Darstellungskonventionen im Text
. Hervorhebung ..., ist ein Textfragment, das hervorgehoben werden soll
Aufzéhlungen werden so dargestellt.

» Handlungsanweisungen werden so dargestellt.

™~
STe Siehe ... ,Querverweis wird so dargestellt.

0 ACHTUNG
weist auf moglichen Sachschaden hin, die keinen Personenschaden einschlieft.
Die Missachtung des Hinweises kann zu Sachschaden fiihren.

® Anwendertipp
1 P> Nitzlicher Hinweis oder Tipp

2.4 Aufbau der Sicherheitshinweise

Die Signalworte GEFAHR - WARNUNG - VORSICHT Klassifizieren den Gefahrengrad der Korperverletzung in
einer konkreten Situation. Die Verletzungen kénnen verhindert werden, indem Sie die angegebenen
Verhaltensregeln bertcksichtigen.

Das Symbol Warndreieck symbolisiert eine ,Allgemeine Gefahr'.

A GEFAHR

weist auf eine unmittelbar drohende Gefahr hin.

Die Missachtung des Warnhinweises fuhrt zu schwerer
Koérperverletzung oder Tod.

A WARNUNG

weist auf eine mdglicherweise geféhrliche Situation hin.

Die Missachtung des Warnhinweises kann zu schwerer
Korperverletzung oder Tod fuhren.

A VORSICHT

weist auf eine moglicherweise schadliche Situation hin.

Die Missachtung des Warnhinweises kann zu leichter Kérperverletzung
fuhren.

4 Rieber GmbH & Co. KG



Allgemeine Sicherheitshinweise

3.1

3.2

3.3

Rieber GmbH & Co. KG

Allgemeine Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel informiert Gber Restrisiken und Gefahren bei bestimmungsgemafer Verwendung des Gerates.
Es werden allgemein gultige und generell zu beachtende Sicherheitshinweise aufgefihrt.

Handlungs- bzw. situationsbezogene Sicherheitshinweise werden nachfolgend vor dem entsprechenden
Handlungsschritt bzw. der Situationsbeschreibung platziert.

Grundsatzliche Verhaltensweisen

Dieses Gerat entspricht dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln,
trotzdem kénnen Gefahren entstehen.

» Benutzen Sie das Gerat nur in einwandfreiem Zustand, unter Beachtung dieser Anleitung.

» Achten Sie in allen Phasen der Lebensdauer des Gerétes auf die moglichst sichere Integration
des Gerétes in seiner Umgebung.

» Unterlassen Sie Umbauten und Veranderungen am Gerét.

Anforderungen an die Qualifikation des Bedienpersonals

Das sichere Betreiben erfordert fachliche Voraussetzungen und die personliche Eignung jeder Person.

e Die Organisationsverantwortung tragt der ‘Arbeitsverantwortliche’ (Betreiber).
Laut EN 50110-1 ist ein Arbeitsverantwortlicher ‘eine Person, die benannt ist, die
unmittelbare Verantwortung fur die Durchfiihrung der Arbeit zu tragen. Erforderlichenfalls
kann diese Verantwortung teilweise auf andere Personen lbertragen werden. [...] Der
Arbeitsverantwortliche muss alle an der Arbeit beteiligten Personen liber alle Gefahren
unterrichten, die fir diese nicht ohne weiteres erkennbar sind’.

e  Zur Arbeitsausfiihrung sind nur ‘unterwiesene Personen’ zuléssig, die geschult sind.
Schulung, Unterweisung sind zu wiederholen und das Verstehen zu kontrollieren,
bestenfalls prifungsgeman.

e  Zu Reparaturarbeiten sind nur ‘Fachkréfte’ zulassig.
Laut IEC 60204-1 sind Fachkrafte ‘Personen, die aufgrund ihrer einschlagigen Ausbildung
und ihrer Erfahrung beféhigt sind, Risiken zu erkennen und mégliche Gefahrdungen zu
vermeiden’.

e  Elektroarbeiten nur durch eine ausgebildete und erfahrene Elektrofachkraft,
umgangssprachlich Elektriker genannt, ausfuhren lassen.
Die Mitarbeit einer elektrotechnisch unterwiesenen Person ist nur unter Anleitung und
Kontrolle der Elektrofachkraft zulassig.

e  Reparaturen am Warmwasserboiler dirfen nur von einem vom Hersteller des Boilers
konzessionierten Kundendienst durchgefiihrt werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.

e Reparatur- bzw. Instandsetzung wahrend der Zeitdauer der Gewabhrleistung sind nur durch
den Hersteller-Service zuldssig.

>N
/\O’D ‘Haftung und Gewahrleistung’, Seite 23

Schutzausristung fir das Personal bereitstellen

»  Stellen Sie sicher, dass das Personal die personliche Schutzausriistung tréagt, die in der jeweiligen
Situation zweckmaRig ist.

» Tragen Sie festes Schuhwerk: Sicherheitsschuhe.



Allgemeine Sicherheitshinweise

3.4

3.4.1

Geréatespezifische Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel informiert tiber allgemeine geratespezifische Sicherheitshinweise. Weitere handlungs- bzw.
situationsbezogene Sicherheitshinweise werden nachfolgend vor dem entsprechenden Handlungsschritt bzw.
der Situationsbeschreibung platziert.

Die Elektrogerate bauseitig mit vorgeschaltetem Fl-Schutzschalter (RCD) fir Steckdose mit
einem Auslosestrom von 30 mA anschlielen. SchlieRen Sie das Gerat an eine
abschaltbare Netzsteckdose an, damit im Notfall die Stromzufuhr unterbrochen werden
kann.

Der Rollcontainer:

... ist mit einem Totmann-Bremssystem ausgestattet, welches auf zwei Rader wirkt. Beim
Loslassen des Bremsbiigels wird die Bremse automatisch aktiviert. Die Bremswirkung ist
auch mit dblichen Schutzhandschuhen feinfihlig dosierbar.

... istin der Lage, den voll beladenen Rollcontainer auf einer Schrage von 15° zu halten.
... Bremsweg aus Schrittgeschwindigkeit (7 km/h) mit voll beladenem Container < 0,75 m.

Die zwei Réder kdnnen paarweise in der Drehrichtung arretiert werden, nur in
Langsrichtung feststellbar.

Der Warmwasserboiler TR3500T 30:

Die Abflussleitung darf nicht verschlossen werden.

Eine regelméaRige Wartung und Betatigung des Sicherheitsventils sind erforderlich, um
Ablagerungen zu entfernen und um sicher zu sein, dass das Sicherheitsventil nicht blockiert
ist.

Den Boiler mit Wasser flillen, erst danach elektrisch einschalten. Ansonsten |6st die
Temperatursicherung aus und muss vom Kundendienst des Herstellers des Boilers
zuriickgesetzt werden.

Risiken beim Transport

Beim Transport dieses schweren Produktes bestehen vielféltige Gefahren wie Quetschung.

Nur mit ausgestecktem Netzstecker und geschlossener Tir transportieren.

Der Bremsweg betragt bei circa 7 km/h je nach Untergrund 30 bis 60 cm. Bei Nasse oder glatten
Untergriinden kann sich der Bremsweg verlangern.

Gerét auf gerader Flache transportieren. Mdglichst nicht auf schrager Flache transportieren.

Tragen Sie personliche Schutzausristung: Sicherheitsschuhe.

0 ACHTUNG
Unebenheiten im Boden wie Kanten oder Stege oder Schwellen kénnen die Rollen

beschadigen.

> Bewegen Sie das Gerat nur tber ebene glatte Boden. Verschieben und ziehen Sie
das Gerét nicht Uiber scharfe Kanten.

P> Beachten Sie die zulassige Stufenhéhe, maximal 4 mm, ansonsten kénnen die
Rollen beschéadigt werden.

P Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass wegen Rollenabrieb Streifen auf dem

FuBboden entstehen oder Kratzer zum Beispiel durch Split-Einschliisse in den
Rollen.

Rieber GmbH & Co. KG



Allgemeine Sicherheitshinweise

3.4.2

3.5

3.6

Rieber GmbH & Co. KG

# Ladungssicherung

Der § 22 der Straf3enverkehrsordnung (StVO) verlangt, dass Ladung so zu verstauen und zu sichern
ist, dass sie selbst bei Vollboremsung oder plétzlicher Ausweichbewegung nicht verrutschen, umfallen,
rollen, herabfallen oder vermeidbaren Larm erzeugen kann. Die Verantwortung der Ladungssicherung
liegt beim Fahrer, Halter und beim Verlader.

»  Sichern Sie die Ladung.

Warnungen fir die Verwendung von Geraten durch Kinder

o Dieses Gerat kann von Kindern ab einem Alter von 12 Jahren und von Personen mit
eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder einem
Mangel an Erfahrung und/ oder Wissen verwendet werden, wenn sie beaufsichtigt
werden oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden
und die daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

e Beim Gebrauch des Gerates mit ‘Zubehdr’ ergeben sich weitere Gefahrdungen.
e  Kinder dirfen nicht mit dem Geréat spielen.

e Reinigung und Benutzerwartung durfen nicht durch Kinder ohne Beaufsichtigung
durchgefihrt werden.

Beachten Sie die Produktkennzeichnung, achten Sie auf den Erhalt

Das Typenschild am Gerat vermittelt die gesetzlich geforderten Angaben zum Produkt.

HINWEIS: Bei beschéadigter bis hin unleserlicher Produktkennzeichnung entfallt die Garantie. Wenden
Sie sich bei Sachschaden friihzeitig an den Hersteller-Service Rieber.

Mitgelieferter Aufkleber zum Boiler: ,Wahrend der Heizzeit muss aus Sicherheitsgrinden Wasser aus
der Ablaufleitung austreten! Nicht verschlieRen” gut sichtbar an der Abflussleitung anbringen.

Hinweis zum Verhalten im Notfall

> Im Notfall immer sofort den Stromanschluss unterbrechen, hierzu den elektrischen
Anschlussstecker losen.

> Bei einer Undichtheit am Boiler sofort die Kaltwasserzuleitung schlieRen.

A Erste Hilfe bei Quetschung, Verbrihung sowie Stromschlag:

> Informieren Sie sich hierzu vor der Inbetriebnahme des Gerétes.

> Deponieren Sie die Utensilien fiir den Notfall mitsamt Anleitung in leicht erreichbarer
N&he am Einsatzort. Machen Sie sich mit der Anleitung vertraut.

Anwendertipp

bt @D

» Informieren Sie sich ausfiihrlich anhand der firmen internen Betriebsanweisung.
»  Wir empfehlen halbjahrlich wiederholende Ubungen fiir den Notfall.



Verwendungszweck

4 Verwendungszweck

Dieses Kapitel vermittelt den bestimmungsgemafien Gebrauch und warnt vor vorhersehbarem Fehlgebrauch
sowie Missbrauch, zu lhrer Sicherheit. Verwenden Sie das Gerat bestimmungsgemar.

A Grundsatzliche bestimmungsgemale Verwendung bedeutet:

o Das Gerét ist vorgesehen zur Verwendung bei Hilfs- und Katastropheneinsétzen. Beispiel:
THW (Technisches Hilfswerk, Bundesanstalt Technisches Hilfswerk); Feuerwehr. Zum
Gebrauch mit geschultem und wiederholt unterwiesenem Bedienpersonal.

o Das Gerét ist vorgesehen zur Verwendung beim Catering. Zur Verwendung mit geschultem
und wiederholt unterwiesenem Bedienpersonal. Nicht vorgesehen fur den privaten
héauslichen Bereich.

o Beim Gebrauch das Gerat nicht bewegen. Achten Sie auf den waagerechten und sicheren
Stand.

e Das Gerét vorzugsweise in Innenraumen, Uberdachten Rdumen (auch Zelte) verwenden.
o Die bestimmungsgeméaRe Verwendung beinhaltet die Einhaltung der Technischen Daten.

o Der Arbeitsverantwortliche, beispielsweise der Kiichenchef, ermittelt die Parameter und
Arbeitsweise fiir die jeweilige Anwendung; gibt diese vor und kontrolliert deren Einhaltung.

e Tragen Sie personliche Schutzausristung: Sicherheitsschuhe.
e Der Gebrauch ist nur durch hierfiir unterwiesenes und autorisiertes Bedienpersonal

zulassig.
~
f\O’b Seite 5

# Vorspilstation

e  Zum Vorspulen von Geschirr.
e  Zum Reinigen von Handen und Utensilien.

e  Ausgestattet mit einem GrofRkiichenbecken mit Warmwasseranschluss (mit integriertem
Boiler). Mit flexibler Galgenbrause, zum optimalen Vorspulen von Geschirr sowie zur
Reinigung der Hande.

e Vorgesehen zum Anschluss an das offentliche Wassernetz, Kaltwasseranschluss.

e Die Station ist erweiterbar bzw. koppelbar mit der ,Spilmaschine mit
Verbindungselementen® des Herstellers Rieber.

# Hygienestation

e  Zur Desinfektion der Hande. Die Hygiene Station stoppt die Keimkette, dient zur
Gesundheitsvorsorge.
Da wir nicht wissen, was vorher in Beriihrung gekommen ist, sind wir ansonsten
unbekannten Gefahren ausgesetzt.

e Die Hygienestation bietet ein hochwertiges und zugleich pflegendes Gel.
e Halten Sie die Instruktionen des Herstellers des Desinfektionsmittels fiir Hande ein.

8 Rieber GmbH & Co. KG



Verwendungszweck

A Verhindern Sie voraussehbaren Fehlgebrauch sowie Missbrauch:

e Den Warmwasserboiler nicht Frost aussetzen.

o Die Wasser-Abflussleitung darf nicht verschlossen werden.

e Den Boiler mit Wasser flillen, erst danach elektrisch einschalten. Ansonsten 16st die
Temperatursicherung aus und muss vom Kundendienst des Herstellers des Boilers
zuriickgesetzt werden.

e Eine regelmafliige Wartung und Betétigung des Sicherheitsventils des Boilers sind
erforderlich, um Ablagerungen zu entfernen und um sicher zu sein, dass das
Sicherheitsventil nicht blockiert ist.

e Das Gerat nicht an ein nichtdffentliches Wassernetz anschlief3en.

e Fassen Sie beim Ldsen der Anschlussleitung stets am Netzstecker an. Nicht am
Anschlusskabel ziehen.

o Vermeiden Sie Kondenswasser-Probleme infolge erheblicher Temperaturschwankungen
der Umgebungstemperatur. Das Geréat muss sich akklimatisieren.

o Verwenden Sie Geréate aus Edelstahl, die Vorspllstation, nicht in aggressiven
Umgebungsbedingungen, beispielsweise stark salzhaltiger Luft wie in direkter Nahe am
Meer oder im Schwimmbad mit chlorierter Atmosphére, ansonsten kénnte das Material
Edelstahl beschadigt werden.

e Ziehen oder Verschieben Sie das Gerét nicht Uiber scharfe Kanten, ansonsten ist
Sachschaden moglich.

e Verwenden Sie das Geréat nicht bei widrigen &rtlichen FuRboden-Verhéltnissen.
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass wegen Rollenabrieb Streifen auf dem
FuRboden entstehen oder Kratzer zum Beispiel durch Split-Einschlisse in den Rollen.
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass wegen Schwellen oder kantigen Fugen auf
dem Ful3boden die Rollen beschadigt bzw. unbrauchbar werden.

e  Der Rollcontainer darf ausschlieRlich manuell bewegt werden. Ein maschinell unterstitzter
Transport mittels Gabelstapler oder Hubwagen ist nicht zuléssig.

e Veranderungen / Umbauten sind unzuléssig.

Rieber GmbH & Co. KG 9



Geratebeschreibung

51 Vorspul- und Hygienestation

1 GrofRkiichenbecken mit Standrohrventil 4 Behalter zur Bevorratung von

Papiertiichern
2 Armatur Warm- und Kaltwasser apiertiiche

. 5 Desinfektionsmittelspender
3 Galgenbrause zum optimalen P

Vorspllen von Geschirr mit kaltem Wasser 6 Rollcontainer
sowie zur Reinigung und Desinfektion der
Hande

10 Rieber GmbH & Co. KG



Geréatebeschreibung

Nennspannung / Netzfrequenz IN AC 230V 50/60Hz

Absicherung 10A

Zulassige Umgebungstemperatur +5 °C bis +40 °C

beim Gebrauch

Zulassige Lagertemperatur -20 °C bis +70 °C

Eigengewicht / maximal zulassige Zuladung 196 kg / 400 kg

Abmessungen (L x B x H) circa 1410 x 810 x 2040 (1525 ohne Galgenbrause) mm

Aufbau Spule und Fligelschrank

Spule mit eingeschweil3stem Becken 500x500x250 mm, mit Ablauf und Standrohrventil.
Gerillte Abtropfflache mit Gefalle zum Becken.

Ruckwandblende an der Hinterseite des Schranks und gleichzeitig im oberen Bereich als
Spritzschutz der Spiile.

Als Unterbau fest montierter Schrank mit zwei abschlieRbaren Flugelturen.
Im Schrank integriert sind Ablauf mit Geruchs-Verschluss und Warmwasserboiler 30 Liter.

Wasserzulauf Uber Geka plus Kupplung. Ebenso Anschluss fur die Spulmaschine tber
Geka plus Kupplung.

Schutzart Boiler TR3500T 30 IP24D geman DIN EN 60529

— Schutz gegen allseitiges Spritzwasser

# Rollcontainer

... ist mit einem Totmann-Bremssystem ausgestattet, welches auf zwei Rader wirkt. Beim
Loslassen des Bremsbiigels wird die Bremse automatisch aktiviert. Die Bremswirkung ist
auch mit Giblichen Schutzhandschuhen feinfiihlig dosierbar.

... istin der Lage, den voll beladenen Rollcontainer auf einer Schrage von 15° zu halten.
... Bremsweg aus Schrittgeschwindigkeit (7 km/h) mit voll beladenem Container < 0,75 m.

Die zwei Réder kdnnen paarweise in der Drehrichtung arretiert werden, nur in
Langsrichtung feststellbar.

Achten Sie auf den waagerechten und sicheren Stand beim Gebrauch.

Die Reifen sind aus Polyurethan, Durchmesser 160 mm, leicht austauschbar, leichtlaufend,
wartungsfrei, Ol- und Saurebestandig. Abgedichtete rostfreie Kugellager

Rieber GmbH & Co. KG 11



Geréatebeschreibung

5.2 ...in Kombination mit der Splilmaschine...

Spulmaschine mit Verbindungselementen

ofe) Siehe Betriebsanleitung ,Spdimaschine mit Verbindungselementen“von Rieber

12 Rieber GmbH & Co. KG



Wissenswertes zu Lieferung bis Erstreinigung

Wissenswertes zu Lieferung bis Erstreinigung

Dieses Kapitel vermittelt Wissen fur die vorbereitenden Tatigkeiten vor der Nutzung.

# Gerat abladen

0 ACHTUNG
» Dieses Gerat waagerecht, wie in Gebrauchslage, transportieren.

» Dieses Geréat nicht mit Hilfsmitteln wie Gabelstapler abladen bzw. transportieren,
ansonsten ist Sachschaden maoglich.

# Transportschaden prufen/abwickeln

» Kontrollieren Sie das Gerat unmittelbar nach der Lieferung auf Transportschaden.

» Dokumentieren Sie den Schaden im Beisein des Transporteurs auf dem Frachtbrief und lassen
sich diesen durch den Transporteur mit Unterschrift bestatigen.

» Entscheiden Sie, ob Sie das Gerat behalten und den Schaden mit dem Frachtbrief reklamieren
oder das Gerét nicht annehmen.

I Durch diese Vorgehensweise sorgen Sie fir eine ordnungsgemaie
Schadensregulierung.

# Auspacken

> Offnen Sie die Transportverpackung an den vorgesehenen Stellen. Nicht reiRen oder schneiden.
» Entfernen Sie die Verpackungsriickstande.

»  Stellen Sie sicher, dass sich im Innern des Gerats und aul3en am Gerat keine Schutzfolien
befinden.

# Hinweis zum Verpackungsmaterial

» Entsorgen Sie die Einweg-Verpackung umweltgerecht.

Rieber GmbH & Co. KG
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7.1
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Gebrauch

Sicherheitshinweise zum Gebrauch

A Halten Sie die Grundsatze flir das Betreiben ein

» Halten Sie die Aufstellbedingungen ein wie ausreichende Beleuchtung, sicherer Stand, freier
Zugang. Der Aufstellplatz ist waagerecht.

» Das Gerét nur im frostfreien Raum installieren.
> Bei einer Undichtigkeit am Boiler sofort die Kaltwasserzuleitung schlie3en.

» Den Gerét vorzugsweise in Innenrdumen, Uberdachten Raumen (auch Zelte) verwenden. Schutz
vor eindringender Feuchtigkeit ist erforderlich.

» Tragen Sie personliche Schutzausristung — Sicherheitsschuhe.

A vermindern Sie Risiken infolge Elektrizitat

> A Vor der Reinigung den Boiler stromfrei machen. Elektroteile nur leicht feucht abwischen und
mit trockenem Tuch trockenreiben.

> Inspizieren Sie das Gerat vor dem Gebrauch, insbesondere den elektrischen Anschlussstecker
und das Elektrokabel auf sichtbare Schaden.

WARNUNG

Bei nicht vorgeschaltetem oder defektem FI-Schutzschalter kann Kabelbrand und hieraus

Personenschaden entstehen.

Spitzenstréme entstehen beim massenhaften Ein- und Ausschalten.

» Das Gerat an eine Steckdose mit vorgeschaltetem FI-Schutzschalter (RCD) mit
einem Ausl6sestrom von 30 mA anschliel3en.

» SchlieRen Sie das Gerét nicht an eine Verteilerleiste an.

Rieber GmbH & Co. KG
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7.2 Wasserzulauf /-ablauf

1 Wasserzulauf. Geka plus Kupplung

2 Ablauf DN 40

3 Anschluss fiir Spulmaschine. Geka plus Kupplung
» ACHTUNG

Erst den Wasseranschluss vornehmen, das Gerat spilen, mit Wasser fillen bis das Wasser
blasenfrei austritt, da sonst der Thermostat beschadigt werden kann und ausgetauscht werden
muss.

Rieber GmbH & Co. KG 15
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7.3 So bedienen Sie den Warmwasserboiler

> A VORSICHT
Den Boiler mit Wasser flillen, erst danach elektrisch anschlie3en.

Mit diesem Boiler kénnen Sie bedarfsgerecht Trinkwasser bis etwa 75 °C aufheizen und speichern.

Stellen Sie die Wassertemperatur mit dem Drehknopf zwischen 35 °C und 75 °C ein. Wir

>

empfehlen die Stellung ,eco®, mit Wassertemperatur circa 60 °C. Warmeverluste und Verkalkung
sind hier am geringsten.
I Beim Aufheizen leuchtet die Kontrolllampe.
l Beim Aufheizen tropft Ausdehnungswasser aus dem Ablauf des
Sicherheitsventils.
I Das Thermometer zeigt die ungeféhre Temperatur des Warmwassers an.
HINWEISE

Das Sicherheitsventil muss regelménig betétigt werden, um die Funktion zu tberpriifen und
Kalkablagerungen zu entfernen.

o Wird der Boiler langere Zeit nicht benutzt, den Drehknopf auf Frostschutz * stellen

16 Rieber GmbH & Co. KG
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8 Reinigung, Wartung und Pflege

Dieses Kapitel hilft bei der Einhaltung der Hygieneanforderungen.

8.1 Sicherheitshinweise zu Reinigung, Wartung und Pflege

AVermeiden Sie Risiken durch Elektrizitat

: A Stromschlaggefahr. Lebensgefahr

>
>

Das Gerat elektrisch freischalten. Netzstecker ziehen.

Kontrollieren Sie das Gerat und Anschlusskabel auf mdgliche Beschadigungen. Im
Fehlerfall das Gerat aussondern, zur Reparatur.

Das Gerét vor Feuchtigkeit schiitzen. Richten Sie nie einen Wasserstrahl auf
elektrische Bauteile.

Reinigen Sie Elektrogerate nicht mit einem Dampfreinigungsgerat, ansonsten kann
Feuchtigkeit in die Elektrik eindringen und ein Kurzschluss entstehen. Sprihwasser
fernhalten. Elektroteil nur feucht abwischen und mit trockenem Tuch trockenreiben.

1 Elektrische Betriebsmittel durch eine Elektrofachkraft priifen lassen gemaR DGUV.
Legen Sie den Prufzyklus entsprechend den Einsatzbedingungen fest. Allgemein gilt
alle 12 Monate.

8.2 Reinigungsmittel fur Edelstahl

# Fur alle Reinigungsmittel gilt:

» Halten sie die Anwendungsvorgaben des Herstellers des Reinigungsmittels ein.

# Mechanische Reinigungsmittel fur Edelstahl rostfrei

Mittel Geeignet

Borstenerzeugnisse Bursten mit Natur-, oder Kunststoffborsten

Textilien Textilmaterial aus Natur- und Chemiefasern als Putzfaden und textile
Flachengebilde (Maschen- und Webware, Putzlappen, Scheuertuch,
Fransenmaterial, Vlies). Sehr gut sind Reinigungstextilien aus Mikrofasern
geeignet, um Griffspuren von Edelstahloberflachen zu entfernen.

Kunststoffvliese Ohne Schleifkdrper.
Meist hergestellt in den Farben WeiR3, Beige, Gelb.

Sonstiges Naturleder (Fensterleder), Kunstleder, Kunstvlies, Schwamme,

Schwammtlicher

1 Quelle: DGUV Vorschrift 3. Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Rieber GmbH & Co. KG
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# Chemische Reinigungsmittel fir Edelstahl rostfrei

Mittel Einsatzgebiete
Allzweckreiniger Insbesondere fir leichtere Fettverschmutzungen.
Neutralreiniger Fur mit Fett und Ol verschmutzte Oberflachen (Fingerabdriicke); auch als

Geschirrspulmittel geeignet.

Alkoholreiniger Wie Allzweckreiniger

Alkalische Reiniger Besonders fiir starke Fett- und Olverschmutzungen (verharzte Ole).
Beachten Sie die Herstellerangaben zur Dosierung.

Lésemittelreiniger Je nach Art besonders gut zum Entfernen von Fett, Ol, Wachs, Teer,
Klebstoffen, Lacken und Farben.
Nicht fir Kunststoffe geeignet.

Desinfektionsreiniger Wirkung auf krankheitserregende (pathogene) Keime unterschiedlich je
nach Desinfektionswirkstoff.
Langzeiteinwirkung von Natriumhypochlorit kann den Werkstoff schadigen.
Es sollte méglichst nicht zugesetzt werden. Es sollten Produkte verwendet
werden, die in der Liste der Deutschen Gesellschaft fir Hygiene und
Mikrobiologie (DHGM) aufgefihrt sind.

8.3 Wahlen Sie die korrekte Reinigungsmethode aus

0 ACHTUNG
Durch unsachgeméRe Reinigung kann die Oberflache beschéadigt oder das Gerét sogar
unbrauchbar werden. Beachten Sie:

P> Zerkratzen Sie nicht mit scharfkantigem Gegensténden die Oberflache. Verwenden
Sie keine scheuernden oder aggressiven Reinigungsmittel, wie zum Beispiel
Backofenspray oder einen Schwamm mit kratzender Oberflache.

> Entfernen Sie Schmutz mit Putz- und Pflegemitteln, die fur rostfreien Edelstahl
geeignet sind.

» Mischen Sie keine handelsiiblichen Reinigungsmittel; stellen Sie kein eigenes
Reinigungsmittel her.

P Verwenden Sie keine Stahlwolle oder StahlbUrsten.

> Vermeiden Sie bei Edelstahl die langere Einwirkung von stark kochsalzhaltiger
Fliussigkeit, da diese zur Verfarbung der Oberflache oder zum Durchrosten filhren
kann.

» Vermeiden Sie bei Edelstahl den direkten langeren Kontakt mit rostenden
Eisenteilen, wie z.B. Gusspfannen oder Kiichenschwdmmen aus Stahl.

0 ACHTUNG
Durch unsachgemafe Reinigung kann die Oberflache beschadigt werden.

> Geignet ist eine heilRe, milde Spllmittelldsung. Wischen Sie die Oberflachen
mit einem feuchten kratzfreien Tuch ab. AnschlieRend sollten Sie die
Oberflachen mit einem weichen Tuch trockenreiben.

18 Rieber GmbH & Co. KG
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# Hinweis zur laufenden Reinigung

Bei dieser Reinigung werden Uberwiegend abrasivfreie Reinigungsmittel eingesetzt.

Fettverschmutzungen oder fettgebundener Pigmentschmutz lassen sich in der Regel leicht entfernen
durch

e  Allzweckreiniger
e Neutralreiniger
e Alkalische Reiniger.

Bei sehr starken Fettverschmutzungen (verharzte Ole und Fette) sowie bei Teerverschmutzungen
helfen Lésemittelreiniger oder abrasivfreie Emulsionen (jedoch nicht bei lackierten Flachen).

# Teile aus Edelstahl reinigen und pflegen

— Betrifft die Vorspllstation (GrolR3kiichenbecken, Ablageflache, Turen etc.)

0 ACHTUNG
Durch unsachgemafe Reinigung kann die Oberflache beschadigt werden.

P> Reinigen Sie mit einer heiBen, milden Spulmittelldsung, hierzu mit einem
kratzfreien Tuch feucht abwischen. Entfernen Sie anschlieRend mit einem gut
ausgesptlten Tuch die Reinigungsrickstande.

» Anschliel3end sollten Sie die Oberflachen mit einem weichen Tuch trockenreiben. Das Tuch sollte
vorher gut ausgespiilt sein.

® Anwendertipp
1 >  Zur Pflege von Edelstahl empfehlen wir Rieber-Pflegemittel fiir Edelstahl.

I Reinigt besonders griindlich und sanft und schafft strahlenden Glanz,
pflegt und konserviert in einem.
Bestell-Nr. 72 10 24 08

# Rollcontainer reinigen

— Betrifft Rollen, Totmann-Bremssystem, paarweise Arretierung der Rollen in der Drehrichtung

0 ACHTUNG
Durch unsachgeméfe Reinigung kann die Oberflache beschadigt werden.

P Geignet ist eine heilRe, milde Spilmittelldsung. Wischen Sie die Oberflachen
mit einem feuchten kratzfreien Tuch ab. AnschlieRend sollten Sie die
Oberflachen mit einem weichen Tuch trockenreiben.

» Bedarfsweise die Gelenke des Bremsgestanges mit Spriihél schmieren. Spriilhen Sie sparsam
zwischen die Gelenkteile.

Rieber GmbH & Co. KG 19
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8.4

20

Anwendertipp

@
1 »  Zur Pflege der Gelenke des Bremsgestanges empfehlen wir Spriihdl.
Mega Ol plus oder WD-40

l Reinigt besonders grundlich und sanft, pflegt und konserviert in einem.

# Warmwasserboiler warten

Die erste Wartung sollte etwa 2 Jahre nach dem ersten Betrieb erfolgen durch den Kundendienst des
Herstellers des Boilers. Dabei wird die Korrosionsschutz Anode tberpruft und das Geréat eventuell
entkalkt. Danach wird der Kundendienst einen Termin fur die nachste Wartung empfehlen.

»  Boiler und Mischbatterie nur feucht abwischen. Verwenden Sie keine scharfen oder scheuernden
Reinigungsmittel.

> Wird der Boiler langere Zeit nicht benutzt, den Drehknopf auf Frostschutz * stellen.

~
5D Siehe separate Betriebsanleitung , TR3500T 30“ im Anhang

Hinweis zur Lagerung

# Gerat trocken in Bereitschaft halten
» Lagern Sie die Vorspil- und Hygienestation in sauberen, trockenen Raumen.

» Das Gerat vorzugsweise bei Zimmertemperatur lagern.

# Hinweis zur Lagerung unterhalb +5 °C

o ACHTUNG
Vermeiden Sie Kondenswasser-Probleme infolge erheblicher Temperaturschwankungen
der Umgebungstemperatur. Das Gerat muss sich erforderlichenfalls akklimatisieren.

» Bedenken Sie: In allen Bereichen der Elektroinstallation kann es bei hoch
abgedichteten Geh&usen, die Temperaturwechseln und damit
Luftdruckunterschieden zwischen Innen- und Auf3enbereich ausgesetzt sind, trotz
hoher IP-Schutzklassen zur Bildung von Kondenswasser kommen. Somit besteht die
Gefahr von Korrosion, elektrischen Kurzschlussen und anderen Beschadigungen.
Diese fuhren nicht selten zu Stromausféallen, Versorgungsengpassen und
kostenintensivem Betriebsstillstand.

Rieber GmbH & Co. KG
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8.5 Reinigungs-und Wartungsintervalle

Intervall

Taglich nach Gebrauch

Bedarfsweise
nach Gebrauch

Nach der Reinigung

Regelmalige Prufung,
spéatestens alle 6 Monate

Alle 180 Arbeitstage bzw.

6 Monate

Alle 2 Jahre

Auszufuhrende Tatigkeit

A Gerat ausschalten.
Netzstecker ziehen

Gerat reinigen

Rollcontainer reinigen. Gelenke des

Bremsgesténges schmieren

Das Sicherheitsventil muss regelméRig
betéatigt werden, um die Funktion zu
Uberpriifen und Kalkablagerungen zu

entfernen.

Inspektion. Uberzeugen Sie sich
abschlieBend vom korrekten Zustand des

Geréates

Festen Sitz aller Verbindungen prifen.
Reifen des Rollcontainers inspizieren.

Bremswirkung des Rollcontainers

sicherstellen

A Elektrik prifen lassen.

2 Elektrische Betriebsmittel durch eine
Elektrofachkraft priifen lassen gemaf
DGUV. Legen Sie den Prifzyklus
entsprechend den Einsatzbedingungen fest.
Allgemein gilt alle 12 Monate.

Achten Sie auf den Erhalt der

Produktkennzeichnung

Wartung des Warmwasserboilers durch den

Kundendienst

2 Quelle: DGUV Vorschrift 3. Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Rieber GmbH & Co. KG
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Stoérung — Was tun?

A Stromschlaggefahr. Geféhrliche elektrische Spannung.
A P> Lassen Sie Elektroreparaturen nur durch eine Elektrofachkraft ausfiihren.

Reparatur wahrend der Zeitdauer der Gewahrleistung ist nur durch den Hersteller-Service Rieber
zulassig. Wenden Sie sich an den Hersteller-Service Rieber.

Nur vom Hersteller zugelassenes spezifiziertes Ersatzteil zuldssig. Einige Reparaturarbeiten sind nur
durch den Hersteller-Service Rieber zulassig.

Rollen des Rollcontainers

Stérung Mogliche Ursache Behebung

Rolle defekt Verschleifl3, Beschadigung > Erneuern

#  Fachkraft fir
Mechanikerarbeiten

Warmwasserboiler

[N
/\Ob Siehe separate Betriebsanleitung ,TR3500T 30% im Anhang

Kundendienst, Ersatzteile

[D: WICHTIG

Der Kundendienst bendtigt Typ und Nummer lhres Gerates.

» Bei Stoérungen, die Sie nicht selbst beseitigen kénnen, wenden Sie sich bitte an Ihren Rieber
Vertragspartner oder den Rieber Werkkundendienst.

Entsorgung des Geréates

Ihr Gerét besteht aus hochwertigem Material, das wiederverwendet bzw. recyclet werden

kann. Zur Entsorgung trennen Sie das Gerat vom Strom. Ziehen Sie den Netzstecker aus

der Steckdose. Schneiden Sie das Kabel direkt am Gehause ab. Lassen Sie dieses Gerat
AR fachgerecht tber Ihr 6rtliches Entsorgungsunternehmen entsorgen.

Rieber GmbH & Co. KG
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Haftung und Gewahrleistung

Eine Haftung und Gewahrleistung des Herstellers ist ausgeschlossen, wenn Sie

e die Hinweise und Anweisungen der Betriebsanleitung nicht beachten,

e das Geréat nicht bestimmungsgeman verwenden,

[N
oD Siehe Kapitel ‘Verwendungszweck’

e Umbauten und Funktionsanderungen durchfiihren,
e keine Original-Ersatzteile verwenden.

Fir Gewabhrleistungsanspriiche an den Hersteller gelten die ,Verkaufs- und Lieferbedingungen” der
Rieber GmbH & Co. KG. Beispielsweise sind Reparatur bzw. Instandsetzung wahrend der Zeitdauer
der Gewabhrleistung nur durch den Hersteller-Service Rieber zuléssig, ansonsten kénnen etwaige
Anspriche hieraus entfallen. Wenden Sie sich an den Hersteller-Service.

Folgende Verschlei3teile sind von der Gewahrleistung ausgenommen:

e Rollen des Rollcontainers

Rieber GmbH & Co. KG
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Adresse des Herstellers

Rieber GmbH & Co. KG
Hoffmannstrae 44

D 72770 Reutlingen

Tel +49 (0) 7121 518-0
FAX +49 (0) 7121 518-302
E-Mail info@rieber.de
www.rieber.de

24 Rieber GmbH & Co. KG









(90/2102) 866 628 072 9 - 1005€HL

- (90/4102) 866580249 - 100SEHL

*UdJal|[BISUI WINBY UBIB1J)S01) WAL Ul INU JpIeY seq -
“USPIAM 1310S15A UBB)s)de7 BIBIyBW USUUQY Joydiads weselp I
SunyiaiagionaSeluoly  €°C

L pig

Suejuinispell  2°C

‘uaglosjua
Jyoasa8)jamwin Je1e8)|y s|[ejususqadas pun Sunyoediep -
ju8JaI||0J3u0y UBPRYDSLIOdSURI] Jne JRIay) ansu seq -
uayoedsny 1°C

“Sunyia|uy Jop Y1 Jap U1 BIS Uapul} UaYasPig AlQ

*1X8], W SSI9MUIH B1p 8IS Usjyoeag ‘uaq
-a11y0saq [1RIpjig Wi a1m “Jeydiadspuepy uep aiS Usleuo

(uuewyjorq uap inj) aSejuoly ¢

jusJyemaqgine pun ujspuey yoruep ‘usssjyainp
3njejSi0s an31q Sunyejuesyone.lqay) pun -s3eucy 3id
"PAIM UB}IB18q 9pNald [aIA UsU
-] Sep ‘UagJomlia pinpold sadillamyooy uje uagey aiS “asneH
LWBJ9SUN SNE SJBI3Y) S8salp JNey WNZ YISunmyan|s) usydljziaH
‘uszynuaq Jadiuialyduteq usuiey -
“uspusm
-19A [97)1WsBunS|uley SpuUaSQ|UE Japo [eJHWIBNaYDS BuUlRY -
" *USSIaMulY Jnetep Jepuly "Uspiem
¢JIoy UBuUOY JYolIaSSeMULIBA SBP pun aL8}jequasIN &g -
‘ug|olds Jelen
LUSP JIW BIS SSBp ‘UIBPUIYIaA NZ Wn ‘uaBiiydlsineaq epuy -
"US}[eY UJo) JBI9Y) WIOA Japuly -
*uspJem Jynge8yainp Sundiydisineag auyo
uapury UOA JYdIu uspnp Suniiepj-Jezynusg pun SunSiu
-19Y "Ua|a1ds JB18Y) Wap JIW JYJIU UBLINP JOPuLY "UBYS)SIan
UaIeJer) USpUSIaI}NSal SNBJep 8Ip pun USPINM UasaIm
-Jajun sejpJaL) SBp SYINeIqay) UsIaydIs Sep Yl|3nzaq jspo

(uuewyoe4 uap Iny) e3ejuoly

1313Y21SNEaq 8IS UUSM ‘UBPISM JZJNUS] USSSIM pun Suni
-Uey.13 ue [aSue 1apo ualiey3iye usjejusw Japo uayds
-110SU8s ‘Uay2sisAyd uajIa3uLLIaA il UBUOSISd UOA 8IMOS
JaqnJep pun usiyer g g WIBpULY UOA UUBY Jelan sesalq -
*USPIM UBWILLIOUSSI0A USBUNIBPURIA BUIRY UBjNpleley Wy «
"UaJyoraq SI9|jelSIoH Sop asiamulyuleil aIp wieyjiug ieg -
*UaYa8.10A BWYRUQGSLIIBqU] UB)SID
1ap 199 1M Us}Iaq.y Jap SSN|YISqy Yoru ‘Usuuai} nz ziaN
UBYISLIP{3[® LIOA JRI9Y) SeP S| Z}oUIassep We ualiagly 1o«
“us)feyurs (102-00T0 JAANIC) TOL-L-79€09 D3| 3P
$10yaqgnz UsyasLIaje Sep Jopo Sajelar) sep uolejeisu|log -
*USIYNJY2INp SSNIYOSuLOI}H S| USp Yoruep pun us|
-nids Je19K) Sep ‘USWIYIUIOA SSN|YISURISSSEA UBpISIT -
*usgey NZ UdY20.gIS3UN 1819 WnZ
JYNINZUIoNS SIp BUYO JRIAY) Sep Sjewdlu IS USUY) -
jualiedsqe Sunye|nziossejj 2Ip pun tayoeus sojs3unu
-ueds a3ejuoly Jop J0A [BgRYSSN|YISUY yISLIeE seq -
‘uaSedjoq W
SUS)SaPUILL SSNW SUNuyjOR{EILOY 81 “UISS USPUBYIOA
Sunjyorioauual adijod|fe aule S1iessuOe|[eISUI SSNW
UB}J11Y2SI0AS}BYIBYDIS UadISe|yosuIa Jep Sun|iny3nz -
*UBYISNEBIIOA SI8}I8|ZINYIS SaUId Ulasuap
-UBU.0/ SBP UBUUQY UaSuN)IB|JaSSeA) 18pIsay) SJYaIsion -
‘usyoaudsiua Sunjsio] uspuaJaijjelsui nz
Jap ssnul juyssianbsSunyiaT Ja( "UaPIaM USSSO[YdS
-83ue uadunyia 818a|19A1S3) UR JJRYJONEp SSNW JBI9Y SB -«
QUEIENTE 74
uadunuade|qey|ey pun usynidiagn nz uomuny aIp wn
‘uspuem 1811e39q igeweSal ssnuw [UBAS)BYIRYDIS SBQ -
‘usulique Sunyie|ssnjqy
J1ap Ue JeqIyaIS IN3 juagal|ydsIan JYDIN juslal}
-sne Sunyjajjne|qy Jap Sne 1assep) uspuniSsyeylayalg sne
SSNW 1197zI9H Jop puBIURM“ Jagapyjny uspiajaleSw usq -
“UapJam Jnegasule |usaLads
-Qy Urey JJep Jaydleds pun [[UBASYBYIBYDIS UBYISIMZ  «
"usBnyaIsyonJaq nz puis
addn.3syiayiayaig Bunsiamueadejuoly Jep ul sslemuiHalq -
“ISIH8120]q JyoLu
1JUBAS)I8YI8YDIS SBP SSBP ‘UISS NZ JBYD|S LN pUN USUIBJIUS
Nz usduniade| qy Wn ‘ydIj4epL04a 18! S|IUBASHAYIBYDIS
sop Sun3pelag pun Suniiep a8igew|adai auig “usi
-8l|[e3sul nz Sungaswin Ja1a143s0uy ul Sundlausiiemay ussiy
-8)S Jaule Jw 3st addnuSsyeylayols Jep Sunyeese|qay alq -
‘uaqIa|q 18u0a8 uly aseydsowiy Inz
SSNW S|1UBAS}BYIBYDIS Sep Bunujj0ase|qay sl "Uualaluols
-UaWWIp [IIUBAS}IBYaYDIS Sajou}j0a8 ||oA ) Bunyie|ssnyjqy -
jUBPJaM UBSSO[YISIaA JYd1U JJep unjig|ssnyyqy aiq -
“usuuQy usgaljqe
IJUSASHBYIBYIS SBp Jaqn SSNW Jassemssunuyapsny
*1op|Iq SUSZIaYJNY Sap puaiyem Jayd1ads widonipiagp Jod
-1SSB|NZUN UIB YDIS SSEP ‘LIapUIYan [JUBASHBY YIS Seq -

Hosog @

e

“usplem uasse[es uajjo uiy aseyds
-0W3Y INZ SSNUW S[1IUSASHBYIBYDIS Sap Jyolynejsny seq
“Ugydo.} S|IUBAS}BYIBYDIS SaP JNe|qY WSp SNe Jeqiyols
19sSBMS3UNUYBPSNY SSNU SUSZIBYINY SBP pUalyep, =
" “uspiemIneqasule |usA
-S}eyeYoIs-ueIqus| selynides-1aIsnwineq uta Jnu jiepsy .
"ules Jequyniaq Jysw
101U 83eIUOIN J8p UYorU UBLINP B|18] BpualynisSunuuedsg
‘uapJem 131peydsaq ajuuoy Sunialjos| 8ig
“uaaijue usyia] UagIdY U JyoIu Jrep Sunyis|ssnjyosuy aig -
“UBpJaM 1133[3us 3IpUBIS||0A 1SUBIpUBPUNY UBIasUN yaInp
18yorads Jep saz1e UsyasLIale Sap U} BYdSqY Wal
-88Ug| 19q SSNW “UBPISULIBA NZ Je48Y) WE UBPRYISISOI W «
"UB|[83s Z3NYs)so. yne jdouy
-j8.( Uap “Jzanuaq 1yoiu 1137 a198ue| JaY1ads Jop pip o
"UBPIBWLIBA NZ UaBunp.yeeY LN ‘usp
-JaM 1Z}95.8 U0SIad 81Iaiziji[enb Yaljuye aule Japo Jsusip
-UBpuny UauIas 18po 13][81SI8H Uap Y2Inp a1S SSNL ‘paim
13ipeyosaq saelaL) s8selp SUNYe|SSN|YISUBZION SIp UUBA, o
“UBPJam UB)[BYS3UIS USSSNLI SeXJaMIBSSEA S3p pun
SUBLIYBUIBIUNSBUNSI0SIBA-SIENZLIDS|T UBYDI[1IQ S3p
‘sapueT uaBi|iamal sap UeLIYISIOA Usydljziasadalq o
*uapjBuLIdA Nz uaunpaye)
-85) WN ‘U2PIAM 1IYNIS3YINP JSusipuspuny usyialu
-0ISS9ZUOY SUN UOA WSUIR UOA JNU UBLINP Uainjeleday -
*UdSSE| USWIYaU goLsag U}
pun usgljYISuE UURWILYIRY WIBUID UOA INU JIdn seq -

*uagalyas Sunye|
-NzIassemyje) dip 11050S JgJan) wie J)SNYDIpun Jouls jog
*e SunuuedsziaN a1p 110305 [jejia|ye4 Wi IS US)HRYDS

jlyejedsejyoswons

‘ONNNEVYM Q

*(dassemisay) usade| pun

UaJal|[eISUl WUNeY UBIBJ1S0l) WaUIB Ul Inu Jeiey seq -
Jwiwnsaq [a3s(dssaea| Wap Jagqn W OO g UOA

9UQH Jaua Nz Siq yoneigey) usp Injisijean sesalq -
"usyg)siua dunyie|uy Jesalp BunjydeagIYIN Yoinp alp ‘uap
-BUDS INJ Sun)jeH SUISY UBWYBUISGN JIA “UBUSIPS] pun

uaJaljuoW Uagalyasaq pjig pun ixal ulaimjelen seq -

*ua8unjyaLIUIBUYOM UBYDI|UYE pun S|3j0H usuig|y ‘usuoisusd
UOA 8)SBH) Yyainp Sunziny 1P 31MOs ‘Uagalijag usydl|giom

-98 uaJapue pun uaydljeyosuimpue| ‘soing ‘UspeT UoA usyd
.av_\_wy_en‘_mt_\,_ uj unpusmisp aip ‘g -z Ussseywin usgunpuamuy
ayoljuyesijeysneH Juwnssq uaBunpuamuy aydi|guemad Jyoiu
.w;u__::mmw_msm:ms AnJ Jopo Jjeysney usp Injisi 1B19Y) sasal(
M—_:_—_m_—_mm:o:ﬂ_nw—b pun .wwmu—_os T

M N~ N~ M~~~ ~

o

M o ;o om0

coror8undlosiuy vy
“Isusipuspuny g
e UMM Z T
DI .m_-_zw_:_wm H.N.v

* Jayoledspuepy Uap alg UsuIpaq 0§ 7'y

- i ol sl <9 1o SONBI |

Ty

setee e (Uapuny uap ng) yoneigey i

SeeseeseeseeccssuaIpG SYOSIUYIDL €

S guIRUGRLIRQU] BT
S ssnuosuROINR '
"1 IBUDSIWIOA-JBISOWIRY ] pun
UOIBUIqUIOY-|IJUBAS)BYIRYDIS 9°T
S SonIUOSURISSEM G'T
S oSeuowipURM T
*++* Bunyelaglonseiuop €7
S SupniRger] 777

T ugyoedsny  T°Z

*(uuewyoey usp iny) aSejuop  z

Sunyisjuesyoneiqay pun -a8ejuoy |

siuyoIazZIoAS}Ryu|

HJsOo4

SIUYDISZIaAS} ey






(90/270¢) 866 528 07. 9 - 100GEHL. |

(90/£702) 866 52802 9 - 1005€H1

MAZ JodigyzieH 1]

adweyjjonuoy [Ty]

JajBaunyesadws) [TS]
J19zuai3aqiniesedwa]-syByIaydls [Ti]
awwsapyssnjyasueziaN [1X]

v g

s ek

— 4 -

-N
Tl

~A0VC-0CC

"uspJam jzuaideq 9, 09 Jne zjau
-s8unjia Wi Injesadwa) a1p usBunyajiassep uasue| w G sje
Jyaw 1aq ssnw zyesa8s3un.tedsul3-ai81au7 wWap YoeN :siemuly

ssnjyosueoipisjy L't

(4]
*USP.IaM 1Ia13UOLL JBYISILLIOA-1RISOWIBY | Waydlgns|opuey Jw
UBUUGY 0OEOFO0 NV [UBNIBPUILYINIQ HW UOIRUIGUIOY-|UBA
-SHaYIBLOIS "MZq OOEOED NV UOHRUIGUION-UBASHBYBYDIS
IBYOSIULIOA-}E)SOULIdY ] pun
UOIRUIGUIOY-[IUBASHBYIBYIIS 9T

"UsuIBjjUS NZ UsBUNSIUIBIUNIBA WN ‘UBINASY2INP YoI|
-punJ3 a1yo.1assep| SIp UaINjeLLY Jap SSN|YOSUY Wap JOA  «

*SSNUL USPJaM Jyosnejagsne pun

uuey uspJam 131peyosaq JelsouLIsy | J8p JSUos ep ‘JLisne
191Juase|q Jassep Sep siq ‘us|ndsyoinp pun uaj|nJaydreds -
*UI9S UBJJO Jaul ssnu (T) S|IUSASHBLIBYIIS SSp jnejqy 1oq
“UapJiem Jneqasula [usALIBdsqy utey Jiep
uszanjsjne|nz Wap pun () [UBASHBYIBYDIS WP UsyIsImZ
“Us|[aIsnzuld pusyoaldsjue
pun usneqgnzuia (g) |IUSAIBPUILONIQ LIS Yoljz1es
-NZ1S1}onJ( Ualagols waule 1eq ‘Usneqnzuls (T) |lusAsyay
-19YoIS UI3 1S1 (Jeq G) BN G0 NZ SIq %OnJpIassep wauls 1ag
“ualynjyoinp 88AT NIQ gewas SsnjyIsueIaSSep us(

uainjeweydez  [9]

|nuaaLadsqy  [G]

|nusAtepuiwyNIq  [1]

Jasapuiyteassnipony €]

Jajewouely Jnj uszimsinyd  [z]
[uBAS}BYIaYdIS-UBIqIB} Selnidediaisnwneg  [1]

epnga

—

[N
iR

jnejsny

jnejnz

(uuewiyoe uap .ny) adejuopy

SSNjyosuelassefpy G°c

Hosoq

T°qel
0s¢ 552 05/ 5.6 00T "1
m 05¢ | 09Z| 009/ 0e8| 08"l
052 orz 00 019 05""HL
M 06/ gez! o1e | 016 0g""yL|
zpig
I &
o - .
£ TS
(4
~oN.n \\< i) 11%
/ - 1= - . — L —————
@ [y )\
H
w
> >
| rmo—m-m—o oo -
| LT (e e — N.._ E.
(o]
\ i A o
| RS RRE
 0S€ 00S
o~ 005 B
\
UBNOUSTE JyDBjusS "UBYPSIOA LD NIISUOYaSe] B|jaiZads auld UspuBMNRqIYIaT 19g

aqneJyos|[els Jop W Jayolads uap a8eJUO Jop yoeN -

*UaqIa|q 191} W OGE SUSISAPUIL UOA ZJR|d UIS SI8YD
-1adg S3p qJeyI8IUN SSNW SBUYISUBYZIBH SAP L[S WinZ

HOs08

*UBPUBMIAA @ WW ZT SUBISAPUIL JIW UBGNRIYIS 33ausiaan
*19p|Iqa8qe Sunyoediap Jap jne 1s| auo|qeydsaSeuo 8l
asejuowpuepy 't

(uuewyoR4 UBP IN}) BSRIUOW






(90/4702) 866 51802 9 - L00SEHL (90/2100) 866 580719

“Ug)[eyaqoA uaBuniapuy
“[oniw s8unSiurey uspuianayds 19po UdLIeyds suldy 8l
UBPUBMIZ)\ "UBYISIMOR 1YoNa} INU B118}1eqUISI pUnjeien o
Sundupey 1TV _
- |
“UayaB10A aWRU ., e e o e B e B 2
-galI1eqU| Us)sIa 1ap 184 aIM Us)Iag.y Jap SSnjyasqy yoenN - _ “ - 7| ST | T | _ommﬁ_mmcam_m___m:ow |
uouuan Nz Z1aN _ 0Tr'ZT 0959 £95°9 YoneJgeALIOS JayiBe |
URpRI sg%moﬁz ERINIS TR _ : 1892 | yOvT | sovT | m%_ fuw] | yoneiguenaiBieuasaiyer |
UBpIaM 1188[3U8 S1pUB)S||0A JSUSIPUSPUNY| UBIBSUN YaInp _ 2 - " = joidse
J13yo1ads Jep SazI8N UBYISIIYa]e Sap Ua[eydsqy wal w : ' e
-98Up| 190 SSNU ‘UBPIBWLIA NZ 18191 W USPRYISISo{ wn - | | ol ! o (o] % i B _.w%m;sai
“UB|[els i Z3NYIs)soud jne jdouyy | 1'8e 9°9¢ g€/ 16e % 1139 -
-ya1( Usp Jznuaq Jyolu J1a7 a1a8up| Jaydieds Jep piIp, # . ) ) . 2 , | assepyzuaiziaaidiaul |
‘U S1osseMuLIEA Sap Injeladuwa) alyejesun aip 1810z A _ | _ ‘ © 0:094ne D, CT UOA .
l19jpwowiay ] seq “adulejjjoauoy| a1p 1814oNs| UszZiayiny wisg , 89T | eT | 78| 08 [unw] | : ; WZZI_YYNY |
*U8)s8uLIa8 We Jaly puls Sunyextaj pun . ) ) I mE%msm\ Mwmohu_wmﬂw%w%m
31SN|aNBULIBM "D, 09 B9 JnjeIadie]Iassep i ©,009% | 9TYT 50ct 4 mow 8¢ L ﬁ gewas ovA 5]
8unjje3s a1p uajyayduua JIp "Us|jaIsUB (€) 0 G2 Pun (1) , | m , ” W 6.,£09N3 gewas (3,59/2,GT)
7 GE Uayosimz jdouyyaiq woep Jw Injesedwsliassepmalq - A 76T | CST| 76| 8G| - [ 207 om:mE_mmmmésuw__\,_
Jayoladspuepy usp a1 uausipaq o " 2,59189
PRt e T 201 98'0 290 65’0 [upz/umi] Yoneiqian 3i81auss}eUOSIIIeg
USRI UM UBIAIS0L) GRSERT A 3400 60 , W v.Z/19] V.2/19) V.2/19| v.2/19| L1 SS|oSUBIASSEMULIEM PUN e |
-UBJAILIOJUI JO[pUBLYORS , .ﬁﬂm\s 1810519/ JOSSBAN LUIBWLIEM JIW m 01 or 01 o1 [v] . Juniayaisqy
wiaq a11q 85emsSuUNS 03 BljeNpie Jaq) (ainds + usyoeqyosep *g z) ua||alsjdez alelyaw usuuy s3 . W 6T | vIT| 8/ | 16| X (1n408) 1yoIman) |
AN . isjeds | (9)9' (9)9'0 (9)9' (9)9'0  [(req) edw] yonipiagnuusn
1] J8p Sun}iamiap pun awyewyony asn|ns pun usziayne 9, G/ BMJD Siq Yoneigadsney usp nj jessem ﬂ | avzd| 8SSEpZINYOS/EZINS |
118M-(13 BUID N} UsWYeY Uap 1qi8 aiuIpyaIy &l H{uL] JyoaIagsjIepaq IS UauUQy Jaydiadspuep wasaip I { ; - . . vl S
“JouyDIaZULRYeS (JIM - Juswidinba ojuoy; jeiensenauly  Tb , ‘ L8 L8 L m, L wf _

9]0 pUe [BIL1108]9 21SEM) B1BIeB)[e YIUOIR|T pun A, 08 4 09 “ 09 m 0§ ﬂ [zH] _ i “
-01pj3[3 J8qN N3/6T/ZTOT IUIRYIIY UBYdS ! 0€T | 0€T | 0€z | 0€T | (Al Bunuuedsuuay |
-ledouna Jap pusyosidsiua Isi 1189 sasald juuey usp z z z z ;3: Funsizjuusy

-JOM IaY JNe|SNeIaSSep Jop SSep ‘USsIMUIY Jnelep Jjapury | i 00T | | 05| og JjeyuiuuaN |

SunSiosw3 v onnwevm \1/ TR lglﬁﬁll

"s1ayoladspuep sap pliyosuadAl usigepiesine W

WIS JNe LWIBLULINN I UBpUL} 8IS “Ue Sejesn) saiy| IN-a4 3lp pun “uagal|yos Sung| ) udje( ayasiuyda| €
“IN-3 9P 031q 315 USa8 ‘UIspIojue JSUSIpUSpUNY USP BIS UUBM -NZ JasseMm|ey| a1p 1040s Jeiey) e Ji3nyalpun JeuR leg - 3
jsusipuspuny €'y
*qe Sunuuedsz)ap a1p 110}0S [[eja]ya4 Wi IS usjjeyss "Ualepjie 18199 Sep pun uagesieqn
“u9|ya)duwa Sunlep 81syoeU 8Ip Ny ; E_comuu___umso 1S gunyie|uesyonelgay) pun -a8eIUo| 8Ip Jazinusg wep alg - :
UlWIB] UBUIR ISUBIpUSPUNY| JOP UBUY| PAIM YoBURQ "Di[eYIus ‘uslLiajua nz uaBuniagejeyjey pun uajnidiegn nz uoyung uSpJoM 1Z39saSHoNINZ UuRWIYE]
|[onjuaAs Je191) Sep pun Jnidiagn spouy-zinydssuoisoLIoy az:zx<§ Q , 31p LN ‘UBPIoM 13112130 SIgLI[E831 SSNUU [1UBASYRYIBYIS Seq WOA SSNWI PUR Sne suos }sgj Sunsaydisinjesadwa] aiq
3lp pAIm [oqe( "UsS|oa gaLiag Us]Sie Wap Yoru alyepr [emz ’ G § juayjeyss
3|[e M9 31{|0S 1SUBIPUSPUNY UBIasun ydunp Suniiep 8isiaalg jUez185SNE 15014 S[BWIU JRI8Y) SB( :BHYdIM - UaZIPY ISI6 SP SIRUOALIOOIS P Em_nu g mmm -uj@ UaSuNIBYDIS 1518 UUBP ‘U JOSSEM Ul 1512 181D
‘uspiew.an nz uadunpiye) juejyoeaq pun uasajyonp Sunjisjuy Jes 3 mmm.m MsSunuyapsny ] ,&o 0 :w.N_m; v_=<. wieg Je1one| adue| p jSumyoy
-85 WN ‘UspIam JiYnyaSydINp JSuslpuIpUNY usjIu -3 Suejuy Wi asjMUIYSHBYIBYIIS USYDILIYNISNE 31p 311G -[j03u0y| 81 13121583 BUBBI0AZIBYNY JOP PIIM JILIED ‘U3 *IHOISHOA Q
-0ISS9ZU0Y SUN UOA WU UOA JNU UaLNp uaimeledsy - (uapuny usp inj) yoneigey v -jeIsute Injeseduua) yosunmes aip yne ejyeminessdw] -
Sumyep TTY UB){eLSUI USSUNIBYDIS SSNJYISUBOI]T Wap yoey  « awyeuqanequ] 8
(uspuny| usp 1nj) yonelgen . , HJS08 f Hosog @ uaje( ayosiuya |







	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	1 Revisionsauflistung
	2 Wichtige Hinweise
	2.1 Die Bestandteile der technischen Unterlagen
	2.2 Gebrauch der Anleitung
	2.3 Darstellungskonventionen im Text
	2.4 Aufbau der Sicherheitshinweise

	3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3.1 Grundsätzliche Verhaltensweisen
	3.2 Anforderungen an die Qualifikation des Bedienpersonals
	3.3 Schutzausrüstung für das Personal bereitstellen
	3.4 Gerätespezifische Sicherheitshinweise
	3.4.1 Risiken beim Transport
	# Ladungssicherung

	3.4.2 Warnungen für die Verwendung von Geräten durch Kinder

	3.5 Beachten Sie die Produktkennzeichnung, achten Sie auf den Erhalt
	3.6 Hinweis zum Verhalten im Notfall
	Erste Hilfe bei Quetschung, Verbrühung sowie Stromschlag:


	4 Verwendungszweck
	Grundsätzliche bestimmungsgemäße Verwendung bedeutet:
	Verhindern Sie voraussehbaren Fehlgebrauch sowie Missbrauch:

	5 Gerätebeschreibung
	5.1 Vorspül- und Hygienestation
	# Rollcontainer

	5.2 …in Kombination mit der Spülmaschine…

	6 Wissenswertes zu Lieferung bis Erstreinigung
	# Gerät abladen
	# Transportschäden prüfen/abwickeln
	# Auspacken
	# Hinweis zum Verpackungsmaterial

	7 Gebrauch
	7.1 Sicherheitshinweise zum Gebrauch
	Halten Sie die Grundsätze für das Betreiben ein
	Vermindern Sie Risiken infolge Elektrizität

	7.2 Wasserzulauf /-ablauf
	7.3 So bedienen Sie den Warmwasserboiler

	8 Reinigung, Wartung und Pflege
	8.1 Sicherheitshinweise zu Reinigung, Wartung und Pflege
	Vermeiden Sie Risiken durch Elektrizität

	8.2 Reinigungsmittel für Edelstahl
	# Für alle Reinigungsmittel gilt:
	# Mechanische Reinigungsmittel für Edelstahl rostfrei
	# Chemische Reinigungsmittel für Edelstahl rostfrei

	8.3 Wählen Sie die korrekte Reinigungsmethode aus
	# Hinweis zur laufenden Reinigung
	# Teile aus Edelstahl reinigen und pflegen
	# Rollcontainer reinigen
	# Warmwasserboiler warten

	8.4 Hinweis zur Lagerung
	# Gerät trocken in Bereitschaft halten
	# Hinweis zur Lagerung unterhalb +5  C

	8.5 Reinigungs-und Wartungsintervalle

	9 Störung – Was tun?
	Rollen des Rollcontainers
	Warmwasserboiler
	Kundendienst, Ersatzteile
	Entsorgung des Gerätes

	10 Haftung und Gewährleistung
	11 Adresse des Herstellers
	Anhang
	Boiler-TR3500.pdf


